
Diskussionsveranstaltung

Umbenennen, umwidmen,  
umstürzen   –   umdenken?

Der Kampf um die Erinnerung

Freitag, 14. Oktober 2022, 18 Uhr   
Postsportheim (Hof, Ossecker Str. 52)   

Dr. Kai Köhler (Berlin) :

Denkmäler im geschichtspolitischen 
Streit      

Eva Petermann (Hof) :                      

Ist der „Sämann“ friedensfähig?  
Kunsthistorische  Anmerkungen               

                                                                  

Mehr als 150 000 Monumente und 
Gedenktafeln zum 1. Weltkrieg und 2. 
Weltkrieg gibt es deutschlandweit. Viele 
von ihnen bröckeln unbeachtet vor sich 
hin. Nicht selten jedoch werden keine 
Kosten gescheut, um staatliche  
Gedenkfestakte zu zelebrieren. Schon 
hat sich eine neue Generation von 
„Kriegerdenkmälern“ dazugesellt: Das 
heftig umstrittene Berliner „Ehrenmal“ für 
im Auslandseinsatz „gefallene“ 
Bundeswehrangehörige.  

Andererseits halten die 
Auseinandersetzungen an um 
Straßenbenennungen - wie vor zehn 
Jahren in Hof um die Dr.Dietlein-Straße, 
jetzt Dr.Bonhoeffer-Straße. Spätestens 
seit 2016 gibt es zunehmend 
Diskussionen um den „Sämann des 
Krieges“. Nun hat sich eine aktive Denk-
mal!-Initiative namens #Sä Frieden, 
Mann! die Umwidmung des gigantischen

„Sämann des Krieges“ im Hofer 
Wittelsbacher Park zum Ziel gesetzt. Ein 
entsprechender Antrag liegt dem Stadtrat
vor. 
Das große Erwachen setzt oftmals erst 
dann ein, wenn militante Nazis den Ort 
für sich entdecken und ihn im Stil der 
bombastischen NS-Inszenierungen der 
30er Jahre zum Schauplatz der 
Kriegsverherrlichung machen wie 2021 
am  Kriegerdenkmal im Nachbarkreis 
Wunsiedel. 
Andernorts werden KZ-Gedenkstätten 
beschmiert, zum Gedächtnis gepflanzte 
Bäume abgesägt, das sowjetische 
Ehrenmal im Treptower Park in Berlin 
beschädigt. 

Das sind nur einige sichtbare Beispiele 
aus der letzten Zeit dafür, welche 
Heftigkeit der Kampf um die Erinnerung, 
um die Deutungshoheit über die 
Geschichte, annimmt. 

                * * * * * * * 

Kai Köhler wird  Auseinandersetzungen 
um die Bewahrung, Veränderung oder 
Demontage von Denkmälern darstellen, 
auch mit Beispielen aus dem US-
amerikanischen und britischen Bereich. 
Dabei soll es überdies ganz allgemein  
um die Illusionen, aber auch Chancen in 



Bezug auf eine Veränderung des 
politischen Bewusstseins oder gar des 
gesellschaftlichen Kräfteverhältnisses 
gehen.

Ausgehend von der lokalen 
Auseinandersetzung betrachtet Eva 
Petermann den kunsthistorischen 
Hintergrund, auch anhand von 
erstaunlichem Bildmaterial. 
Steckt in der überdimensionalen 
Drohgestalt im Park des Hofer 
Bahnhofsviertels vielleicht doch das 
Potential für einen „Sämann des 
Friedens“?

Dr. Kai Köhler  (Publizist, Berlin)  
hat sich mit Kultur im deutschen 
Faschismus und mit 
erinnerungspolitischen 
Auseinandersetzungen beschäftigt.

Eva Petermann (VHS-Dozentin und 
                                   Publizistin, Hof) 
hat sich praktisch und theoretisch mit 
Straßenumbenennungen sowie dem 
Umgang mit Kriegerdenkmälern 
auseinander gesetzt. 

                  * * * * * * * * * *

V.i.S.d.P. 
Eva Petermann, Hof (Saale)        
September 2022

Das Gedächtnis der Menschheit
für erduldete Leiden ist erstaunlich kurz.
Ihre Vorstellungsgabe für kommende
Leiden ist fast noch geringer......
Die weltweiten Schrecken der vierziger 
Jahre scheinen vergessen.
Der Regen von gestern macht uns nicht 
nass sagen viele.
 
Diese Abgestumpftheit ist es, die wir zu 
bekämpfen haben,
ihr äußerster Grad ist der Tod.
Allzu viele kommen uns schon heute vor 
wie Tote, wie Leute, die schon hinter sich 
haben, was sie vor sich haben,                
so wenig tun sie dagegen.
 
Und doch wird nichts mich davon 
überzeugen, dass es aussichtslos ist,
der Vernunft gegen ihre Feinde 
beizustehen.
Lasst uns das tausendmal Gesagte immer 
wieder sagen, damit es nicht einmal zu 
wenig gesagt wurde!

Lasst uns die Warnungen erneuern,
und wenn sie schon wie Asche in unserem 
Mund sind!
Denn der Menschheit drohen Kriege,
gegen welche die vergangenen wie 
armselige Versuche sind,
und sie werden kommen ohne jeden 
Zweifel, wenn denen, die sie in aller 
Öffentlichkeit vorbereiten,
nicht die Hände zerschlagen werden.

Bert Brecht: Aus dem Grußwort an den 
Völkerkongress für den Frieden Dezember 1952

  Eintritt frei – Spenden erwünscht.

Eine Veranstaltung der Marx-Engels-Stiftung    
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